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Information und Beratung am Übergang zur Hochschule

− (Inter)nationale Feststellung sozialer Ungleichheiten nach sozialer Herkunft am Übergang zur 

Hochschule (z.B. Engbert & Wolniak, 2010; Müller & Pollak, 2008) 

− Gründe: u.a. Informationsdefizite (Engberg & Wolniak, 2010; Finger, 2016), Fehlen von kulturellem Wissen 
(Lareau 2015)

− Folgen: Verlust von Talenten (Plank & Jordan, 2001), Reproduktion sozialer Ungleichheiten (Bourdieu 1986)

− Ansatzpunkte: institutionelle Hilfe (Lareau, 2015; Holland, 2015), „cultural guides“ (Lareau, 2015) oder 

„college-linking networks“ (Engbert & Wolniak, 2010) 

− Bildungsinterventionen im (inter)nationalen Kontext weisen auf hohe Bedeutung von Informations-

und Beratungsmaßnahmen hin

− positive Wirkung: gezielte Information (Ehlert et al., 2017), längerfristige und individualisierte Beratung (Erdmann et al., 

2022), (Peer-)Mentoring & Coaching (Herbaut & Greven, 2019)

− Bedingungen: abhängig von Orientierungsgrad (Beckmann et al., 2021), Binnendifferenzierung (Ohlemann, 2021), 

keine „reine“ Information (Carell & Sacerdote, 2017)



Seite 3 Nadine Dörffer | Studieninformation und -beratung an beruflichen Schulen | 26. April 2024

Studieninformation und -beratung an Bildungsorganisationen

− Deutschland: Informations- und Beratungsangebote als Kern schulischer Berufs- und Studienorientierung 
(Knauf, 2009; Lippegaus-Grünau et al., 2010) 

− Schulen unterscheiden sich in der Bereitstellung von institutioneller Hilfe (Dimbath, 2007; Köhler, 2011)

− Bildungsorganisationen können sozial reproduzierend und diskriminierend (Gomolla & Radtke, 2009; Bourdieu & 

Passeron, 1971), aber auch kompensierend wirken (Banscherus, Bernhard & Graf, 2016; Bernhard, 2017)

→ Besondere Relevanz von Bildungsorganisationen in der Studieninformation und -beratung für 

Schüler*innen-Klientel nichtakademischen Hintergrunds
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Studieninformation und Beratung an beruflichen Schulen

− Vernachlässigung beruflicher Schulen, die zu einer Hochschulzugangsberechtigung führen

− 1/3 der Hochschulzugangsberechtigungen in Deutschland (Autor*innengruppe Bildungsberichterstattung, 2022), 

häufig Fachhochschulreife (Schindler, 2014)

− vorwiegend aus nichtakademischen Hintergründen (Schindler, 2014; Schuchart, 2019)

− entscheiden sich seltener für ein Studium und brechen häufiger ab (Schindler 2014, Heublein et al., 2017) 

Bisherige Befunde: 

− hohe Bedeutung Schulformen für Studienaspirationen der Schüler*innen (Schuchart & Schimke, 2022, Schindler, 

2014, Watermann & Maaz, 2004)

− ähnlich viel Information & Beratung an Schulformen FOS und BG (Schuchart, forthc.)

− mehr Studienberatung durch Lehrkräfte, wenn Funktionsstelle/Fortbildung oder direkte Ansprache (Schuchart, 

forthc.)
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➢Wie funktioniert Studieninformation und -beratung an beruflichen Schulen?

➢ Inwiefern wird die nichtakademische Schüler*innen-Klientel in der Information und Beratung 

zum Studium berücksichtigt?

➢Welche organisationalen Normen und kollektiven Einstellungen innerhalb der 

Organisation/Bildungsgänge rahmen die Angebote zur Studienorientierung? 

Wie informieren und beraten berufliche Schulen unter verschiedenen organisationalen 

Bedingungen ihre Schüler*innen nichtakademischer Herkunft zu einem Studium?

Forschungslücke und -fragen 
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− „Maßnahmendschungel“ in der Berufs- und Studienorientierung 

− Knauf (2009): Angebotstypen von Berufsorientierung 

→ wurde konzeptionell auf Studienorientierung modifiziert

→ informierend – handlungsorientierend – orientierend – differenzsensibel

− McDonough (1997): schulische „Kultur der Studienorientierung“ 

→ Ressourcen = Angebote zur Studienorientierung 

→ organisationale Normen 

→ kollektive Einstellungen 

Konzeptioneller Rahmen
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Analyseraster (I) 
Kategorie Untercode Beschreibung Beispiele bzw. Indikatoren

Ressour-

cen

Information(s)

veranstalt-

ungen

Angebote, die hauptsächlich 

Informationen an Schüler*innen 

vermitteln 

• Verteilen und Ausstellen von 

Informationsbroschüren oder E-Mails 

• Informationsveranstaltungen der Bundesagentur 

für Arbeit (BA)

• Berichte von Studierenden bzw. Alumni 

Angebote im 

handlungsor. 

Bereich 

Angebote akzentuieren das 

eigenständige und praktische 

Handeln der Schüler*innen 

• Hochschulinformationstage 

• Schnupperstudium / Frühstudium 

• Praktikum in akademischen Berufen

Angebote im 

orientierenden 

Bereich

Angebote mit beratender oder 

orientierender Funktion, 

zugeschnitten auf individuelle 

Interessen und Probleme der 

Schüler*innen

• Seminare zur Lebensplanung 

• (begleitete) Eignungs-/Neigungstests

• Individualisierte Beratung durch die BA

• Gespräch mit Lehrkraft zu Studienthemen

• Hilfe bei Studienbewerbungen oder -finanzierung

Differenz-

sensibler 

Bereich 

Berücksichtigung von 

Diversitätsaspekten bei 

Angeboten (Zielgruppe, Inhalte)

• z.B. Initativen zur Förderung von Frauen in 

(akademischen) MINT-Berufen oder Arbeiterkind

e.V.
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Analyseraster (II) 

Kategorie Untercode Beschreibung Beispiele bzw. Indikatoren

Organisationale Normen Normative Strukturen der Schule, 

die die Werte der Organisation 

kommunizieren und Praktiken 

einführen, die den 

Hochschulübergang unterstützen 

• Organisationale Bedeutung Studienorientierung

• Schulisches Konzept zur Studienorientierung 

• Ansprechpartner*innen für Studienorientierung

• Zusammenarbeit/Koordination zwischen 

Leistungspersonal und Lehrkräften bzw. 

Berater*innen 

Kollektive Einstellungen Werte, Überzeugungen und 

Annahmen zur Hochschulbildung, 

soziale Identität des Personals

• Erwartungen der Lehrkräfte zur Studienaufnahme, 

Einschätzung der „Studierfähigkeit“ 

• Wünsche für Bildungsweg der Schüler*innen 

• Wahrnehmung eigener Kompetenzen zu 

Studienorientierung

• Problemwahrnehmung Studienorientierung

• Verantwortungsgefühl für Studienorientierung
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− Projekt „Inklusive Zugänge an die Hochschule über berufliche Schulen?“ (Leitung: Prof. Dr. 

Christian Imdorf & Prof. Dr. Nadine Bernhard, 2020-23)

− kontextsensitive, multiple Fallstudien (Yin, 2014) 

− Berufliche Gymnasien und Fachoberschulen der Fachrichtung Wirtschaft

− Niedersachsen, Feldforschung: 2021

− problemzentrierte Interviews mit Schulpersonal und externem Beratungspersonal der 

Bundesagentur für Arbeit

− schulübergreifende und schulspezifische Dokumente (Schulhomepage, Schulkonzept etc.) 

− Auswertung mittels qualitativer Inhaltsanalyse (Gläser & Laudel, 2010): deduktiv-induktives 

Analysevorgehen 

Daten und Methoden 
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− Berufliches Gymnasium (BG) 

− Fachoberschule (FOS) 

− Berufsoberschule (BOS, nicht untersucht)

Ausgewählte Schulformen 
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− Wenig Schulformvarianz in Hinblick auf Information & Beratung 

− Organisationale Varianz, Analysen auf organisationaler Ebene aller einzelner Schulen 

− Auswahl zweier maximal kontrastierender Fälle (Yin, 2014)

Fallauswahl 

Information(s-

veranstaltungen)

Handlungs-

orientierter 

Bereich 

Orientierender 

Bereich 

Differenz-

sensibler Bereich 

Organisationale 

Normen 

Kollektive 

Einstellungen 

S

Schule 1

S

S

S

S

Schule 2  

S



Seite 12 Nadine Dörffer | Studieninformation und -beratung an beruflichen Schulen | 26. April 2024

Vergleich: Grundinformationen & Kontext 

Schule 1 Schule 2

Stadt / Land Ländlich-kleinstädtisch, Mittelstadt, großstadtnah

Sozialstruktur eher privilegierte Sozialstruktur

Schulstruktur Monoschule Bündelschule

Erweiterte Schulleitung relativ neu

FOS FOS Wirtschaft 11-12

Zahl Schüler*innen FOS ca. 1/3 mehr ca. 1/3 weniger 

BG BG Wirtschaft 

Zahl Schüler*innen BG ca. 1/4 mehr ca. 1/4 weniger 
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Vergleich: Ressourcen (I)
Schule 1 Schule 2

Informations-

materialien

• Hilfe zur Selbsthilfe 

• Geben alles weiter (E-Mail + Homepage) 

• Medienzentrum, aktualisiert

• zT Ansprache Schüler*innen zu Angeboten 

• Padlet zur Bündelung, Link auf Homepage

• Plan, dass Infos über Schulmonitore laufen 

• Materialien werden ausgeteilt 

• Infos der BA werden weitergeleitet

Informations-

veranstaltung 

BA 

• Informiert breit, obligatorisch, getimt

• Hohe Informationsdichte

• Kennenlernen, Verweis individuelle Beratung 

Informations-

angebot 

innerschulisch  

• Information zu Studium, inkl. Fragerunde

• Einladung an Schüler*innen, feste Termine, 

Homepage

• Alle willkommen, extra Veranstaltung für FOS 

---

Hochschul-

informationstag

(HIT)

• Obligatorischer Besuch in nahegelegener Großstadt 

• Lang etabliert 

• Freistellung für andere HIT möglich 

• Freistellung für HIT möglich

• zT Tag der offenen Tür von Hochschule (FOS)

• ggf. fahren einzelne BG-Klassen zu HIT (unklar) 

Kooperationen • Kooperation mit privater Hochschule: Module (BG)

• Besuch Vorlesung an Partner-HS (BG & FOS)

• Obligatorisch 

---
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Vergleich: Ressourcen (II)
Schule 1 Schule 2

Beratung der 

Bundesagentur 

für Arbeit 

• Beratung während Unterrichtszeit

• Listen durch Lehrkräfte verteilt

• Beratung komplexer Fragen, längerfristig möglich

• Längerfristige Beratung möglich, Flexibilität

• Hands-on-Mentalität, Heranziehen vieler Tests

Innerschul. 

Beratungs-

angebot

• Vertiefte Informationen, individualisiertes 

Einzelgespräch, Hands-on-Mentalität

• Verbindlichkeit, mehrfach

• Umfangreiches Beratungsangebot, nicht für 

Studium 

• zT Verweis Studienberatung Hochschulen

Klassenlehr-

kräfte / Koor-

dinator*innen

• Direkte Ansprache von Schüler*innen, nach Bedarf

• Nachbesprechen BA-Infoveranstaltung

• Vier-Augengespräch, mehrfach (FOS)

• Emotionale Stütze

• Direkte Ansprache von Schüler*innen nach Bedarf

• Ergibt sich zT bei Notenbesprechungen

Fachlehrkräfte • Ansprechpartner*innen für Unterrichtsfächer • Ansprechpartner*innen für Unterrichtsfächer 

Differenz-

sensible 

Angebote 

• Innerschul. Info-/Beratungsangebot, initiiert im 

Wissen um soz. Ungleichheiten 

• Keine zielgruppenspezifischen Angebote

• Schulpersonal sensibilisiert für soziale Unterschiede

• Anerkennung der Relevanz von soz. Ungleichheiten

• „Schwarzes Loch“ und „Gießkanne“

• Differenzsensibilität höchst unterschiedlich

• Anerkennung soz. Ungleichheiten zT nicht gegeben
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Vergleich: Organisationale Normen  

Schule 1 Schule 2

Schulent-

wicklung

• Verzögerte Schulentwicklung durch Pandemie 

• Positives Schulklima für Veränderung 

• träge Veränderungsprozesse, Abstimmungskonflikt

• erweiterte Schulleitung stößt Veränderungen gegen 

Widerstände an

Schulkonzept • „Team Berufs- und Studienorientierung“ geplant

• Ziel: schulformübergreifende Bündelung der 

Maßnahmen und Konzepterstellung

---

Kollegium • engagiert, unterstützt Schulkonzept/-entwicklung

• Wunsch Engagierter nach mehr Unterstützung

• Individuelle Initiativen gern angenommen 

• Einzelkämpfertum, Suche nach Hilfe

• „Fußvolk“ fühlt sich nicht verantwortlich

• Planung Studienorientierung liegt bei den 

Bildungsgängen

Zusammenarbeit 

mit BA 

• BA passt sich Wünschen der Schule an, beschreibt 

Schule als fordernd

• Informationsveranstaltungen nicht auf 

Schüler*innen ausgerichtet

• Distanz, dennoch Kooperation 

• BA-Berater*in zufrieden mit Zusammenarbeit

• Informationsveranstaltung nicht auf 

Schüler*innen ausgerichtet

• Kooperation der erweiterten Schulleitung

• Lehrkräfte beschweren sich und wissen wenig über 

BA-Beratung
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Schule 1 Schule 2

Zufriedenheit 

Angebot

• Zufrieden, optimistisch bzgl. Ausbau 

• Beratungsinitiative personenabhängig 

• Erweiterte Schulleitung zufrieden, viele Pläne 

• Lehrkräfte wenig Verantwortungsgefühl

• Leistungsdefizite Schüler*innen prioritär vor 

Studienorientierung

Einschätzung 

Studierfähigkeit

• mittelmäßige Leistungen BG, zT Abgang vor Abitur 

(BG)

• Studienwunsch BG umsetzbar

• Studienwunsch FOS in Frage gestellt

• BG-Schüler*innen mehrheitlich als nicht gut genug 

für Studium beschrieben

• Viele Abgänge vor Abitur (BG) 

• Viele schaffen Abschluss nicht (FOS)

Wünsche für 

Bildungsweg

• Das „Richtige“ finden, ob Studium / Ausbildung 

• Individuell unterschiedlich, ob Studium / Ausbildung 

präferiert

• Das „Richtige“ finden, ob Studium / Ausbildung 

• Viele Lehrkräfte präferieren Ausbildung (BG, FOS) 

• Wenige Lehrkräfte können sich Studium vorstellen 

(BG, FOS)

Vergleich: Kollektive Einstellungen   
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Ressourcen: 

− vereinzelte Maßnahmen, historisch gewachsen, personenabhängig, krisenanfällig

− Information wichtig, aber nicht ausreichend, begleitet durch handlungsorientierte und orientierende Angebote 

− Initiativen zur individualisierten Beratung mit Berücksichtigung sozialer Differenzen

Normen und Einstellungen rahmen Ressourcen: 

− Bottom-up-Initiativen brauchen Unterstützung durch Leitungspersonal 

− Es braucht Pläne zur Studienorientierung (top-down) und feste Verantwortlichkeiten 

− Es braucht offene Kommunikationskultur der erweiterten Schulleitung und Unterstützung aus dem Kollegium

− BA-Angebot: wichtige Grundlage, aber Imageproblem und Distanz (auch bei Lehrkräften) 

Diskussion
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Good News 

− Minimum an Information und Beratung findet an allen Schulen statt, viel Veränderung 

− Gesetzlich gesichertes Angebot der BA bewahrenswert, gerade für Schulen, die wenig eigenes 

Angebot haben

− Kontextabhängigkeit der Schule spiegelt sich in unseren Daten kaum in den Befunden zu 

Information und Beratung wider

Limits  

− keine Übergangsquoten

− nicht mit Schüler*innen gesprochen, Erzählungen der Lehrkräfte

− kaum ethnografischen Einblicke

− Pandemische Situation 
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Bei Fragen, Anregungen und/oder Kritik freue ich mich auf eine Kontaktaufnahme: 

Nadine Dörffer: n.doerffer@tu-berlin.de 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Kontaktinformationen 
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